
Die am 18. Februar Unterzeichneten Abkommen bildeten den Abschluß langwieri¬
ger Auseinandersetzungen, denen zahlreiche Übereinkommen vorausgegangen wa¬
ren. Es waren dies:

a. Das Abkommen über die Übertragung des Eigentums des französischen Staates
an den Gruben, Eisenbahnen und anderem unbeweglichem Vermögen im Saar¬

land20 .

Es betraf im wesentlichen die Übereignung der Gruben, der Eisenbahnen und des
anderen unbeweglichen Vermögens des französischen Staates im Saarland (Kap.I),
die Bestimmungen über die Pauschalsumme von 900 Mill. Franken und die
Warndt-Pachtverträge.

Es sah ein Inkrafttreten am Tage des Austausches der Ratifizierungsurkunden in
Rom bzw. durch protokollarische Vereinbarung am 28, Februar 1935 vor. Der
Ratsausschuß stimmte am 18. Februar zu; durch Protokollaustausch des deutschen
und französischen Botschafters vom 27. Februar in Rom wurde es ratifiziert und
trat am folgenden Tag in Kraft21 .

b. Das Abkommen über die Sozialversicherung im Saarland22 .

Bis zum Inkrafttreten eines deutsch-französischen Abkommens über Sozialversi¬
cherung galten für Arbeiter und Angestellte, die der Sozialversicherung des Saar¬

landes angehört hatten, ab 1. März die Renten- und Pensionsansprüche, die sie in
Deutschland, in Frankreich und im Saarland erworben hatten. Das Abkommen un¬

terlag der gleichen Prozedur (s.o.) zum Inkrafttreten; der Rat stimmte am 19. Fe¬

bruar zu, die Deutsche Regierung ratifizierte es am 27. Februar 193523 .

c. Das Abkommen über die französischen Privatversicherungen im Saarland24 .

Damit wurde der Weiterbestand französischer Privatversicherungsgesellschaften
im Saarland zunächst zugestanden. Es trat sofort in Kraft, nachdem es vom Rat
noch am gleichen Tage seine Zustimmung erhalten hatte.

Zu den Verträgen von Neapel kam noch am 21. Februar ein Abkommen zwischen
Deutschland und Frankreich über die Saarschiffe und die Kohlentransporte auf der
Saar hinzu25 .

20 SDN JO 16, 1935, S. 461 u. S. 470-478. RGBl. 1935 II, S. 135-147, dazu 3 Anlagen betr. Zahlungs¬

ausgleich, S. 148-152.
21 RGBl. 1935 II, S. 174.
22 SDN JO 16, 1935, S. 463f. u. S. 482f, RGBl. 1935 II, S. 153f. In diesem Zusammenhang vgl. das Ab¬

kommen zur Sozialversicherung zwischen der Deutschen und Französischen Regierung v. 29.7.1932;

jedoch nicht ratifiziert. LA Speyer, Best. Bez.Amt Kusel, Nr. 1.424.
23 RGBl. 1935 II, S. 174.
24 SDN JO 16, 1935, S. 461 u. S. 478f. RGBl. 1935 II, S. 155ff.
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